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Bronzeglocken für
Gussstahlgeläut?
Überlegungen im Kirchenvorstand laufen

BREMEN � Im Kirchenvor-
stand der Pfarrei St. Lamber-
tus Bremen stellt sich mit
Blick auf die Kirche St. Bern-
hard in Niederense „mittel-
fristig sicher die Frage, ob das
Gussstahlgeläut, welches
nach dem Krieg von der Kir-
chengemeinde St. Pankratius
in Warstein übernommen
wurde, nicht durch Bronze-
glocken ersetzt werden soll-
te, ähnlich wie man es vor
zwölf Jahren in Bremen ge-
macht hat.“ Das zumindest
heißt es im „Weihnachts-
pfarrbrief 2016“. Gleichzeitig
weist man darauf hin, dass
sich die geplanten energie-
technischen Maßnahmen im
Lambertushaus Bremen ver-
zögert haben. In den kom-
menden Wochen wolle man
hierzu ein Konzept sowie ei-
nen Terminplan erarbeiten
und der Öffentlichkeit vor-
stellen.

Doch nicht nur das: Ange-
kündigt werden zudem „klei-
nere Verbesserungsmaßnah-
men“ an der Waltringer Ka-
pelle und Teil-Sanierungen
am Turm der Heilig Geist Kir-
che in Bilme. Abgeschlossen
werden konnten dagegen
Schäden an der Uhr sowie am
Geläut in St. Bernhard.

Wobei man zudem daran er-
innert, dass hinter der Kir-
chengemeinde St. Lambertus
Bremen „ein ereignisreiches
Jahr“ liege. Große Freude
herrsche dabei über die Mit-
tel zum Erhalt und der Sanie-
rung der Anna-Kapelle. Ge-
meinsam mit dem Förderver-

ein, einem Zuschuss aus Pa-
derborn einer Förderung aus
einem Sondertopf des Deut-
schen Bundestages sowie
dem Eigenanteil der Gemein-
de könne man jetzt in die
weitere Planung eintreten.
Mit dem Bauamt des Erzbi-
schöflichen Generalvikariats,
dem Denkmalamt Münster,
den Verwaltungen der Ge-
meinde Ense, des Kreises
Soest sowie der Bezirksregie-
rung wolle man in den kom-
menden Wochen die Baupha-
se konzipieren und einen Ter-
minplan festzurren. „An ei-
nem noch festzulegenden
Termin werden wir dann eine
Informations-Veranstaltung
für alle Interessierten anbie-
ten“, heißt es weiter. � det
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Notdienste
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die Öff-
nungszeiten der Notfallpraxen in
Soest (Riga-Ring 20), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Husemannstr.
2) und Hamm (am Marien-Hospital,
Nassauerstraße 13-19): 18 bis 22
Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten
gibt es einen Fahrdienst der Medizi-
ner (Kontakt über die Zentrale Not-
fallnummer 116 117).
Zahnärzte: Service-Hotline:
0 29 21/3 45 60 79.
Kinderärzte: Notdienstnummer
0 29 21/7 64 49.
Apotheke: Unter der kostenlosen
Servicenummer 0800 0022 833 ist
die nächstgelegene Apotheke zu er-
fahren. Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 – die kosten 69
Cent pro Minute. Alle Informatio-
nen im Internet unter www.akwl.de

Gemeinde
Das Bürgerbüro im Rathaus Bre-
men ist von 8 bis 12.30 Uhr und von
14 bis 17 Uhr geöffnet.
Jugendamts-Sprechstunde von 14
bis 17 Uhr im Rathaus.

Müllabfuhr
Heute Biomüll in Bittingen, Bilme,
Sieveringen, Volbringen, Oberense,
Gerlingen, Ruhne, Waltringen, Vier-
hausen, Parsit.

Termine
Runter vom Sofa von 19.30 bis
21.30 Uhr in der Bremer Ballspiel-
halle.

Vereine
Rehasportkurs: 17.45 bis 18.45
Uhr und 19 bis 20 Uhr im Kindergar-
ten der Bremer Stadtmusikanten.
TuS Niederense: Fußball: 16.30
Uhr E-2-Jugend, 19.30 Uhr Zumba
in der Turnhalle Niederense.
TuS Bremen: 14 Uhr Turnen für
Kindergartenkinder; Kinderturnen
für Drei- bis Sechsjährige von 16.30
bis 18 Uhr in der Conrad-von-Ense-
Schule,18 Uhr Power-Fitness-Mix in
der kleinen Turnhalle.
Höinger SV: 15.30 Uhr Kindergar-
tenkinder, 17 bis 18 Uhr Aikido in
der Turnhalle, Fußball: 20 Uhr Alte
Herren; 19 bis 20 Uhr Fitness für
Frauen und Männer.
SV Lüttringen: Volleyball: 17.15
bis 18.45 Uhr U-16 mixed.
SSG Hünningen/Lüttringen:
18.30 Uhr Training.

DRK-Gymnastik
Heute: 15 Uhr Turnhalle Bremen,
19 Uhr Turnhalle Bremen.

Zum Schwimmen
Niederense: 15 bis 18 Uhr Famili-
enbad (1,20 Meter); 18 bis 19 Uhr
Familienbad (1,80 Meter), 19 bis 20
Uhr nur für Erwachsene.

Rufnummern
Polizei: 644
Unfall: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst/Notarzt: 112
Gemeinde: 9800
Bauhof: 805 973
Sperrmüll: 980 176

Das nächste Fenster des „Leben-
digen Adventskalenders“ öffnet
sich heute um 18 Uhr an der
Tierarzt-Praxis Neumann-Aukt-
hun in der Werler Straße 13 a.

Fackelzug zur
Kapelle

HÖINGEN � Die KLJB Höingen
führt am nächsten Dienstag,
27. Dezember, den traditio-
nellen Fackelzug zur Fürsten-
bergkapelle durch. Alle Inte-
ressierten sind eingeladen,
teilzunehmen. Treffen ist um
18 Uhr an der Kapelle in Hö-
ingen. Die Messe in der Fürs-
tenbergkapelle findet ca. um
19 Uhr statt und wird von der
Blechbesetzung der Gruppe
„Wir grüßen mit Musik“ mu-
sikalisch untermalt.

Die Schäden an der Uhr in
St. Bernhard sind behoben.

„Verstehe die Reaktion“
Bürgermeister-Aussage zur SB-Filial-Schließung
HÖINGEN � „Ich kann die Re-
aktionen der Bürger verste-
hen. Immerhin ist Höingen
drittgrößter Ortsteil mit
knapp 1 900 Einwohnern.
Hinzu kommen die zahlrei-
chen sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten in un-
serem großen Industriege-
biet. Auf der anderen Seite
liegen solche Entscheidun-
gen im Trend, so schade das
auch ist.“ Selbst habe er seit
einiger Zeit von solchen Plä-
nen Kenntnis gehabt, deren
Umsetzung letztlich aber
auch nicht verhindern kön-
nen.

Mit diesen Worten hat Bür-
germeister Hubert Wegener
gestern im Anzeiger-Ge-
spräch zum einen die Ent-
scheidung von Volksbank
und Sparkasse kommentiert,
die gemeinsam betriebene
SB-Filiale in Höingen zum
1. März zu schließen, zum an-

deren Stel-
lung genom-
men zu den
Aussagen der
Höinger Rats-
mitglieder Ur-
sula Post und
Bruno Löher
(beide SPD) so-
wie Stefan
Hartmann
(CDU). Das Trio hatte von ei-
nem „unerfreulichen Weih-
nachtsgeschenk“ gespro-
chen, das die Bankdirektoren
von Sparkasse und Volksbank
den Höingern mit ihrer Ent-
scheidung, geliefert hätten.
Sicherlich lasse sich das auch
bankwirtschaftlich begrün-
den. „Aber es ist schade, dass
die einheimischen Banken
sich dem Trend anschließen
und ihren Beitrag zur Ver-
ödung der Ortsteile leisten.
Wir als Höinger Ratsmitglie-
der bedauern das“. � det

Hubert
Wegener

Verschlechterung fällt
nicht so drastisch aus
Mehrzahlung an Kreisumlage reduziert

BREMEN � Die Gemeinde Ense
muss im kommenden Jahr
rund 190 000 Euro weniger
an zusätzlicher Kreisumlage
zahlen, als noch vor wenigen
Wochen prognostiziert. Das
hat Kämmerer Alois Langes-
berg gestern im Gespräch mit
dem Anzeiger erklärt, nach-
dem der Kreistag den Etat für
2017 auf den Weg gebracht
hat. Wie mehrfach berichtet,
war man seit dem Spät-Som-
mer davon ausgegangen, im
nächsten Jahr 600 000 Euro
mehr an Kreisumlage zahlen
zu müssen. Insofern mag
man im Rathaus angesichts
der jetzt beschlossenen Kreis-
umlage nicht von einer Ver-
besserung sprechen. Viel-
mehr sei die Verschlechte-
rung nicht so drastisch aus-
fallen, wie befürchtet.

Der Entwurf des Kreis-Haus-
haltes 2017 war im Herbst
noch von einem Zahlbetrag
der Kreisumlage in Höhe von
164,6 Millionen Euro ausge-

gangen“, so
der Kreis ges-
tern. „Die Ent-
lastung der
Kommunen
wurde er-
reicht, weil
der Kämme-
rer alle prog-
nostizierten
Verbesserun-
gen aus dem Gemeindefinan-
zierungsgesetz und bei der
vom Kreis Soest zu zahlenden
Landschaftsumlage, die nach
jetzigem Stand immer noch
73,7 Millionen Euro umfas-
sen wird und damit den größ-
ten Einzelposten des Haus-
halts darstellt, uneinge-
schränkt weitergegeben hat.“
Außerdem habe der Kreistag
mit der Haushaltsverabschie-
dung für den fiktiven Aus-
gleich auf die gesamte noch
zur Verfügung stehende Aus-
gleichsrücklage in Höhe von
1,8 Millionen Euro zurückge-
griffen“. � det

Alois
Langesberg

 „Akzeptieren Sie bitte unsere Solidarität“
Eleus Vize-Bürgermeister Bernard Cotton schreibt der Gemeinde nach dem Anschlag in Berlin

BREMEN � Post für Enses Bür-
germeister Hubert Wegener
gestern Morgen aus der Part-
nerstadt Eleu-dit-Leauwette.
Und in dem Schreiben nimmt
Bernard Cotton, Vize-Bürger-
meister in Eleu-dit-Leauwette

und Vorsitzender des Franzö-
sisch-Deutschen Komitees in
Enses Partnerstadt, Bezug auf
den Anschlag in Berlin von
Montagabend. Und er
schreibt: „Unser Bürgermeis-
ter, unser Stadtrat, das Comi-

té Franco-Allemand und alle
Freunde aus Eleu sind ent-
setzt über das Attentat in Ber-
lin. Akzeptieren Sie bitte un-
ser Mitgefühl und unsere So-
lidarität. Wir teilen Ihre Trau-
er“, heißt es wortwörtlich.

Bürgermeister Hubert We-
gener dankte gestern für die-
se Anteilnahme und sieht da-
rin eine Wertschätzung der
deutsch-französischen
Freundschaft, die in Ense seit
langem gelebt wird. � det

Neue Beleuchtung für den „Warenkorb“
Spende über 4 000 Euro sorgt für ein vorgezogenes Weihnachtsgeschenk

BREMEN � Große Freude beim
„Enser Warenkorb“. Denn
durch eine Spende in Höhe
von 4 000 Euro konnte jetzt
die 20 Jahre alte Beleuch-
tungsanlage im Ladenlokal
im Schatten der Lambertus-
Kirche ersetzt werden. Über-
reicht wurde das Geld von
Ralf Hettwer als Geschäfts-
stellenleiter der beiden Enser
Provinzialgeschäftsstellen,
der auch aktiv im Vorstand
des Vereins „Provinzialer in
Westfalen-Lippe helfen“ mit-
arbeitet, in Begleitung von
Kundenbetreuer Rainer Klein
an die 1. Vorsitzende des
„Warenkorbs“, Doris Keysse-
litz, sowie Vorstandsmitglied
Alois Franz.
 Hintergrund der Spende ist
das Bemühen, die jährlichen
Energiekosten im „Enser Wa-
renkorb“ um insgesamt ein
Drittel zu senken. Deshalb
hatte man sich entschlossen,
mit dem Geld eine moderne
LED-Lichtbandanlage anzu-
schaffen, um so die dem „Wa-

renkorb“ zugeflossenen
Spenden sinnvoll einzuset-
zen und für Bedürftige neben
den üblichen Lebensmittel-
spenden das Angebot durch
den Zukauf von Konserven,
Kindernahrung, Zucker,
Mehl, Butter usw. wertvoll zu
ergänzen. Weiterhin wird

mit der neuen Lichtanlage
ein Beitrag zum Schutz der
Umwelt geleistet.

Ralf Hettwer begründet die
Entscheidung des Vereins
“Provinzialer in Westfalen-
Lippe helfen e.V.“ zur Spende
folgendermaßen: „Den „En-
ser Warenkorb“ haben wir

bei der Verteilung der Spen-
dengelder berücksichtigt, um
die lobenswerte Arbeit der
ehrenamtlichen Helfer zu un-
terstützen!“ Doris Keysselitz
wiederum freut sich sehr
über die Spende und sieht sie
als „vorweihnachtliches Ge-
schenk“.

Ralf Hettwer (zweiter von rechts) und Rainer Klein (links) übergaben die Spende an Doris Keysselitz
und Alois Franz (rechts) vom „Warenkorb“-Vorstand. � Foto: Stute

WAS WANN WO

Im Kreise „ihrer“ Kinder sowie der Kollegen und von Pastor Carsten Scheunemann wurde Heike Biekehöer-Wapelhorst gestern Morgen
nach acht Jahren als Einrichtungsleiterin verabschiedet. � Fotos (3): Stute

„Es war eine ganz tolle Zeit“
Letzter Arbeitstag für Heike Biekehöer-Wapelhorst im Lambertus-Kindergarten

BREMEN � Das Fazit fiel ebenso
knapp wie eindeutig aus: „Es
war eine ganz tolle Zeit“, zog
Heike Biekehöer-Wapelhorst
eine wahrlich makellose Bilanz.
Und die vielen Geschenke und
Glückwünsche, die sie entgegen
nehmen durfte, waren Ausdruck
dafür, dass auch die Kinder und
Kollegen des Lambertus-Kinder-
gartens dies ebenso sahen und
die langjährige Einrichtungslei-
terin wohl nur schweren Herzens
gehen ließen.

Denn gestern Morgen hatte
Heike Biekehöer-Wapelhorst
ihren letzten Arbeitstag im

Lambertus-Kindergarten, den
sie immerhin acht Jahre ge-
leitet hatte. Mit dem neuen
Jahr nun wechselt sie in glei-
cher Funktion in einen Kin-
dergarten nach Anröchte
(wie berichtet). Doch bevor
sie endgültig ihren Schreib-
tisch in Bremen räumt, nutz-
te sie gestern Morgen die
Chance, kurz vor den Ferien
„Tschüss“ zu sagen. Doch so
einfach wollten es „ihre“ Kin-
der in der Turnhalle der Ein-
richtung nicht machen: Denn
nicht nur, dass ihr zu Ehren
ein selbst gedichtetes Lied
vorgetragen wurde. Von je-

dem Jungen und jedem Mäd-
chen bekam sie zum Ab-
schied eine selbst gebastelte
Blume mit einem Bild über-
reicht. Und nicht wenige von
ihnen nahmen die Gelegen-
heit wahr, die Kindergarten-
leiterin noch einmal in den
Arm zu nehmen und feste zu
drücken.

Doch auch Pastor Carsten
Scheunemann richtete einige
Worte an die langjährige Ein-
richtungsleiterin. So sei die
Zusammenarbeit mit ihr
„sehr gut und strukturiert“
gewesen, „ohne jede Gefühls-

Duselei.“ Zudem erinnerte er
daran, dass Heike Biekehöer-
Wapelhorst die meiste Zeit,
nämlich immerhin sechs ih-
rer acht Jahre in Bremen, mit
ihm zusammengearbeitet
habe.

Mit Präsenten und lieben
Worten nahmen ferner die
Kollegen und Eltern Abschied
von Heike Biekehöer-Wapel-
horst.

Ebenfalls anwesend war Pe-
tra Scheferhoff, die nach den
Ferien im neuen Jahr Nach-
folgerin von Heike Biekehö-
er-Wapelhorst wird. � det

Von jedem Kind bekam Heike Biekehöer Wapelhorst ein Geschenk
überreicht.

Übergabe: Heike Biekehöer Wapelhorst (rechts) überreichte ihrer
Nachfolgerin Petra Scheferhoff (links) die Schlüssel.


